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Kein Wunder, nein,
Es muß so sein! —
Und immer wünschen wir vergebens,
Es stehe still die schöne Zeit des Lebens,
Die Jahre geh'n,
Eh' du's geseh'n;
Denn unaufhaltsam zieht auf ihre Weise
Die Zeit die stetig gleichen Wanderkreise,
Sie kann nicht ruh'n,
Was also tun? —
Füll jeden Kreis mit Werten, die besteh'n,
Dann wird für dich kein Jahr nutzlos vergeh'n!

FRAGEN UND ANTWORTEN
Günstige Beeinflussung eines schlimmen Hautausschlages
Ende Juli berichtete Frau B. aus T., daß ihr früherer Hautaus-
schlag, vor dem sie ziemlich lange Ruhe hatt, wieder so furchtbar
stark ausgebrochen sei, daß sie sich nicht mehr zu helfen wisse.
Sie ging deshalb zum Hausarzt, der ihr 2 Spritzen machte und ihr
sagte, es handle sich um eine allergische Hautkrankheit.

«A&ez*», so scAz-z'ab dzé Pa/zezi/zzz, «pezzzz/zi /tat es nur ezzzezz

Pap, zzzid dann war's /ez-izp. ZcA wäre ZAzzezz seAr dazzk&ar,
wenn Sie mir AeZ/ezz könnten, wezzzps/ezzs so, da/? zcA zzacA/s
wieder scA/a/ezz kazzzz. Fs ist aZso wzrk/zcA seAr scAZzmm. — 7cA
wäre ZAzzezz daAer seAr dazzk&az*, wenn Sie mir aZZes iVötipe
so rascA wie nwr zztöp/zcA zzzkomm Zassen können, denn icA Aabe
/iir den 77antansscAZap drinpende T7iZ/e seAr nötip.»

Da die Urinanalyse eine mangelhafte Nierentätigkeit aufwies,
erhielt die Patientin die Nierentropfen Nephrosolid und Nierentee
und als spezifische Mittel gegen den Ausschlag Graphites D6 und
Viola tricolor Dl zum Einnehmen. Aeußerlich war der Ausschlag
mit Molkosan zu betupfen und nachher mit Crème Bioforce einzu-
reiben. Zweimal in der Woche waren die befallenen Stellen mit
Urticalcin-Pulver zu bestäuben, wovon täglich auch dreimal eine
Messerspitze voll einzunehmen war. -—- Allfällige Verstopfung
mußte mit Flohsamen, Leinsamen, eingeweichten Feigen oder
Zwetschgen behoben werden. Die Nahrung war auf Naturkost
umzustellen, scharfes Würzen und tierisches Eiweiß vor allem
scharfer Käse, Wurstwaren, Schweinefleisch und gekochte Eier
waren zu meiden. Statt dessen waren Rohgemüse und Salate, mit
Zitrone statt mit Essig zubereitet, leicht gedämpfte Gemüse, Voll-
kornprodukte und getrennt davon, also nicht zur gleichen Mahl-
zeit, auch Früchte einzunehmen. — Am 10. August berichtete die
Patientin über den Erfolg:

«Am 27. Jzt/z dzes Aabezz sz'e mir AZzf/e/ pepezz mezzzezz Fazz/azzs-
scAZap, der pazzz /ZzrcAZerZZcA war, pesazzd/. AZacA ztzzpe/äAr
£ Papezz trat berez/s ez'zze wesezzFzcAe Besserztzzp eZn. Fez/ ZcA
dZe MZtteZ zieAzzze, kann ZcA azzcA zzacA/s wZeder scAZa/ezz, weZZ
das Jzzckezz /as/ pazzz azz/peAör/ Aa/. 7cA bzzz 7Anen seAr dank-
bar, da/? Fze mZr Zn meZner verzwez/eZ/ezz Lape so rascA pe-
AoZ/ezz Aabezz. DZe Fazz/ Zst an verezzzze//ezz S/eZZezz nocA zzzcA/

panz be/rez/ davon, wes/zaZb Zc/z NZe bz'/Ze, mZr nocAmaZs MzZ/eZ
zzz senden.»

Der rasche Erfolg ist erstaunlich, aber er bestätigt, wie notwendig
und gut es ist, wenn in solchem Falle Nieren und Darm gut ar-
beiten und auch die Ernährung auf eine spezifische Diätkost um-
gestellt wird. Dies alles trägt zur Entlastung bei, so daß dadurch
die Wirksamkeit der Mittel wesentlich unterstützt werden kann.

Vorteilhafte Hilfe bei Gelenkentzündung
Am 12. Juli sandte uns Herr B. aus B. seinen Morgenurin ein und
schrieb dazu:

«Am 5. Jzzzzz' abezzds verspwr/e Zc/z Ae/ZZpe ScAmerzezz Zzz den
Fzz/?peZezzkezz. WäArezzd eZner WocAe kozzzz/e ZcA mZcA nzzr an
zwez F/öckezz vorwär/z bewepezz. DZe ärzZZZcAe FeAazzdZzzzzp
scArieb mZr LZepen vor, /erner LeAmztmscAZäpe zznd dZe Fzzz-
naAme von säzzreAaZ/zpezz PZZZen. Dazzn Z>ekam ZcA aZZe zweZ
Pape Zrpappzdzz-Fpri/zezz, dZe woAZ Zm AzzpezzbZzck seAr pzzZ
wZrkZen. Fzzze seAr AoAe FZzz/sezzkzzzzp zeZpZe zzzzzz aber, da/?
wZr mZZ dZesen SprZZzen nz'cAZ weZZer /aAren dz7r/en. Nzzzz bekam
ZcA PredzzzzpZ-PabZe/Zezz. DocA Aabe Zc/z seZZ der ZeZzZen Fprz/ze
vom 5. JzzZz Zmmer wZeder seAr sZecAende FcAmerzezz Zn den Fzz/?-
peZenken zznd am recAZen Fzzze. DZe FZi/?e sZnd zzber dZe bezdezz
FnöcAeZ seAr pescAwoZZen. 77ZnZen an der Ferse Aa&e ZcA ö/Zers
azzcA eZn Ae/ZZpes FZecAen. — DZe DZapnose des ArzZes ZaztZeZe
zzzersb azz/ GeZezzkkapseZ- zznd SeAnenenZzzzndzzzip. SpäZer sZeZ/Ze

er /esZ, cZa/? es GeZenkrAezzmaZZsmzzs seZ.»
Die Urin-Analyse zeigte, daß es sich um eine Gelenkentzündung,
also um eine Arthritis handelte. Das Irgapyrin kann für den
Augenblick Erleichterung bringen, da es aber ein stark chemisches
Mittel ist, hat man davon auch schon manche Nachteile gesehen. —
Wir empfahlen nun Lehmumschläge mit Zinnkrauttee und etwas
Johannisoel angemacht, im Wechsel mit Auflagen von gequetsch-
ten, rohen Kohlblättern. Morgens nüchtern war der Saft einer
rohen Kartoffel in etwas lauwarmem Wasser zu trinken, zusammen
mit Imperarthritica. Im Laufe des Tages war Nierentee mit den
Nierentropfen Nephrosolid einzunehmen. — Aeußerlich war ab-
wechslungsweise tagsüber Einreiboel und Symphosan einzureiben,
welch letzteres Mittel auch noch innerlich einzunehmen war. Des
weitern wurde eine Rohkostkur vorgeschlagen. Zur Vermeidung
von Gärungen war zu beachten, daß die Früchte nicht mit der
Gemüsenahrung zusammen genossen wurden. Scharfe Gewürze,

Wurst- und Fleischwaren nebst gekochten Eiern sollten gemieden
werden. — Einen Monat später ging folgender Bericht ein:

«7Are mZr zzzpes/eZZ/ezz MZZZeZ zzzzd AzzzoendzzzzpsvorscArZ/Zezz
Aabezz zzacA zzzzpe/äAr ezzzer WocAe ezzzezz seAr pro/?ezz Fr/oZp
pezeZpZ. Fez scAözzem WeZZer Aa&e ZcA kez'zze FcAzzzerzezi meAr
zznd kann /asZ wZeder normaZ peAen. Fez der /ezzcAZ-nassen
Wz/Zerzzzzp, wze sZe zzzr Fez/ AerrscAZ, Aa&e ZcA nocA ZezcAZe
FcAmerzezz Zzz den Fersen. DZe Fzz/?knöcAeZ sZnd wieder norznaZ
sZcAZ&ar, was vorAer aZZes sZark verscAwoZZen war. — DZe MIZZeZ
Aa&e ZcA aZZe azz/pe&razzcAZ. ZcA &Zn ZAnen seAr dank&ar, wenn
SZe mZr nocA weZZere senden &Zs zzzr voZZs/äzzdzpezz ZZezZzzzzp.»

Dieser Bericht zeigt klar, wieviel besser es ist, die Schmerzen nicht
einfach nur durch ein drastisches Mittel zu verdrängen, sondern
durch ursächliche Behandlung den Heilprozeß einzuleiten, indem
man die Nierentätigkeit anregt und den Allgemeinzustand durch
eine entsprechende Diät unterstützt, wodurch dann auch die Mittel
und spezifischen Anwendungen richtig einsetzen können. Es heißt
also auch hier Eile mit Weile, da man schließlich weiter damit
kommt.

AUS DEM LESERKREIS
Regelung der Monatsbeschwerden
Frau M. aus L. schrieb uns Ende September:

«Vor aZZem möcA/e ZcA ZAzzezz AezzZe mezzzezz AerzZzcAs/ezz DdzZfc

azzssprecAezz. Wie .Sie wzssezz, AaZZe ZcA vzeZe JaAre Zmmer Mo-
zza/sbescAwerdezz, zzzzd zzzzzz, sei/ ZcA ZAre Prop/ezz zzzzd Pa&Zet/ezz
Aa&e, Zst aZZes zzormaZ zzzzcZ repeZmä/?Zp, aZso, es Zäzz// wZe eZzz

C/eArZeZzz.»
Nebst dem Hyperisan D3 waren der Patientin auch noch Sitzbäder
empfohlen worden. Es ist erfreulich, daß solch einfache Hilfe-
leistungen die Beschwerden, die oft sehr beharrlich und hartnäckig
sein können, zu beheben vermochten, wiewohl die Patientin gleich-
zeitig seelisch starken Belastungen ausgesetzt war, was sich ja
sonst meist gerade auf diesem Gebiet ungünstig auswirken kann.

Brennesseln gegen Ekzem
Frau M. aus V. sandte Mitte September folgenden Bericht ein:

«Zmmer Zst es eZzze Fz-ezzde, zvezzzz am Azz/azzp jedezz MözzqZs
dZe «GeszzzzdAei/s-iVacAricA/ezz» erscAeZzzezz. ZcA Zese sZe /edes
MaZ mi/ pro/?em Zzz/eresse, zzzzd mazz Zezm/ da&cZ Zmmer seAr
vZeZ, zzzzd es brizzp/ eZzzezz azt/ zzezze Zdeezz. Fo bizz ZcA sei/ dem
FrzzAZZzzp Zm PessZzz zzzzd macAe eZzzem «SOjäArZpezz Mazzzze die
ZZazzsAaZ/zzzzp. Fr war vZeZe JaAre aZZezzz zzzzd dzzrcA das eZzz-

sei/ipe Fssezz &ekazzz er eZzz &öses Fkzem azz der ZZazzd, das
dzzrcA Zazzpe Arz/beAazzdZzzzzp zzZcAt besser wzzrde. WZr Aa&ezz
vZeZ FrezzzzesseZzz Zm Gartezz, zzzzd da Aa&e ZcA vom ez'Stezz Pape
meZzzes ZZZerseZzzs azz täp/Zc/z eZzze Aazzdvo/Z FrezzzzesseZzz /eZzz
pewzepZ, Zzz dezz azzperZcAZetezz SzzppezzteZZer pestrezzt. JeZ2:Z Zsf
dZe ZZazzd, weZcAe Zzzzzezz pazz« o//ezz zzzzd ez'trZp war, scAözz pe-
AeZZZ. A?aZZtz-ZZcA pa& es azzcA ;edezz Pap präzzzezz FaZaZ, azzpe-
macAZ mZt AaZ& FZZrozzezzsa/t zzzzd AaZ& MoZkosazz^ das ZcA sez'Z

Zazzpem Zzzz FazzsAaZt pe&z-azzcAe. So Zst es Zmmer eZzze .Frezzde,
wezzzz mazz dzzrcA Lesezz ZArer pescAäZztezz ZVacArZcAZezz zzz sö'ZcA

eZzz/acAezz AZZ/te/zz kommt.»
Ja, das will unsere Zeitschrift zusammen mit dem inhaltlich gleich-
laufenden Buch: «Der kleine Doktor» ja auch bezwecken. Die
gegebenen Ratschläge sollen allenthalben Hilfe darreichen, und da
braucht es oft so wenig, um das Mangelnde ohne jegliches Risiko,
ohne weitere Nachteile und Schädigungen zu ersetzen und zwar
oft wie in diesem Falle durch völlig einfache, unbeachtete, ja so-
gar verachtete Mittel.

VerazztwortZZcAer Äedaktor: Dr. A. c. A. Hope/, Pezz/ezz

Für unsere Abonnenten

Gutschein zum Jahresende
von Fr. 2.— zum verbilligten Bezüge des Naturheil"
buches: «Der kleine Doktor». Nur gültig für direkten
Bezug beim Verlag in Teufen bis zum 31. Dez. 1957.
Wer das wertvolle Buch noch nicht kennt, sollte es
sich zum hilfreichen Ratgeber für das kommende
Jahr beschaffen. Auch für Geschenkzwecke eignet
es sich wunderbar.
Das Buch wird Ihnen inklusive Porto per Nachnahme
zu Fr. 10;50 statt 12.50 an Ihre untenstehende Adresse
zugestellt.

Bestellzettel
für das Buch «Der kleine Doktor»

Name:

Straße:

Wohnort :
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